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Hinweis 
Aus Gründen der Lesbarkeit sind im Text des Schutzkonzepts durchgängig alle Personen, Funkti-
onen und Amtsträgerbezeichnungen in der männlichen (wahlweise auch: weiblichen) Form ge-
fasst. Soweit die männliche (wahlweise auch: weibliche) Form gewählt wird, werden damit so-
wohl weibliche wie männliche Personen angesprochen. 
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1 Einführung 

1.1 Tauch-Sport-Club Mülheim/Ruhr e.V. 

Der Tauch-Sport-Club Mülheim/Ruhr e.V. (TSC) ist ein Sparten-Sportverein mit ca. 280 Mitglie-
dern (Stand 2025), der für seine Mitglieder ein breites Spektrum an Angeboten rund um den 
Tauchsport, vom Flossenschwimmen über Apnoe bis zum Gerätetauchen sowie Unterwasser-
Rugby anbietet. Der Verein besteht aus den Abteilungen „Tauchen“ und „Unterwasser-Rugby“ 
sowie der „Vereinsjugend“. 

Die körperliche und emotionale Nähe bei der Ausbildung und Ausübung des Tauchsports birgt 
die Gefahr von Grenzverletzungen und Machtmissbrauch. Der TSC ist sich dessen bewusst und 
hat sich deshalb bereits 2021 klar gegen eine „Kultur des Wegschauens“ positioniert. 

1.2 Leitbild 

Der TSC hat sich ein Leitbild gegeben und in seiner Satzung aus März 2021 verankert, dass sich 
der Verein mit seinen Amtsträgern und Mitarbeitern zu den Grundsätzen eines umfassenden Kin-
der- und Jugendschutzes bekennt und für die körperliche und seelische Unversehrtheit und die 
Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder und Jugendlichen eintritt. Der Verein, seine Amtsträ-
ger und Mitarbeiter pflegen eine Aufmerksamkeitskultur zum Schutz von Kindern und Jugendli-
chen vor sexualisierter Gewalt im Sport. 

1.3 Qualitätsbündnis Sport NRW 

Auf Basis eines 10-Punkte-Aktionsprogramms hat der Landessportbund NRW (LSB) das Quali-
tätsbündnis Sport NRW zum Schutz gegen sexualisierte und interpersonelle Gewalt im Sport 
entwickelt. Es soll Qualitätsstandards zur Prävention und Intervention im organisierten Sport in 
NRW implementieren und für die Zukunft sicherstellen. Das Qualitätsbündnis Sport wird von der 
Staatskanzlei NRW unterstützt. 

Der Vorstand des TSC hat sich in seiner Vorstandssitzung am 29.02.2024 mit dem Thema Prä-
vention sexualisierter Gewalt (PSG) beschäftigt. In der Vorstandssitzung wurde beschlossen, 
PSG im und für den TSC weiterzuentwickeln und in diesem Zusammenhang auch die Mitglied-
schaft im Qualitätsbündnis Sport NRW anzustreben. Das Thema wurde den Vereinsmitgliedern 
am 17.03.2024 auf der Jahreshauptversammlung (JHV) vorgestellt und der Vorstandsbeschluss, 
eine Mitgliedschaft im Qualitätsbündnis Sport NRW anzustreben, von der JHV bestätigt. 

Um die Aufnahme in das Qualitätsbündnis Sport zu erreichen, müssen verschiedene Punkte er-
arbeitet und Standards implementiert werden. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Risikoanalyse 
und das Schutzkonzept. 

Der Mülheimer Sportbund (MSB) hat den TSC bei dem Prozess zur Aufnahme in das Qualitäts-
bündnis Sport NRW unterstützt und begleitet, wofür an dieser Stelle ausdrücklich gedankt sei. 
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2 Ziel, Grundlagen und Gültigkeitsbereich 

2.1 Was verstehen wir unter sexualisierter und interpersoneller Gewalt? 

Sexualisierte Gewalt bezeichnet jede Form von sexualisierten Handlungen, angefangen bei einer 
– vielleicht unbeabsichtigten - Grenzverletzung über bewusste Übergriffe bis hin zu strafrecht-
lich relevanten Tatbeständen, die gegen den Willen einer Person erfolgen oder bei denen diese 
aufgrund des Altersunterschieds, einer Abhängigkeit oder eines Machtgefälles nicht wirklich zu-
stimmen kann. Interpersonelle Gewalt meint Formen der psychischen, physischen und emotio-
nalen Gewalt zwischen Personen, insbesondere Bedrohung, Herabwürdigung oder Ausgren-
zung.  

Beide Gewaltformen können verbal (Worte) oder non-verbal (Verhalten, Gestik, Mimik), im digi-
talen Raum über Chats, Fotos/Videos oder in der Realität bis hin zur physischen Gewalt ausge-
übt werden. 

Sexualisierte und interpersonelle Gewalt kann von Erwachsenen gegenüber Kindern / Jugendli-
chen oder jungen Erwachsenen, aber auch unter Gleichaltrigen ausgeübt werden. 

2.2 Zielsetzung 

Im Tauchsport können durch Nähe, Vertrauensverhältnisse, Abhängigkeiten und Hierarchien be-
sondere Risikokonstellationen entstehen. Ziel dieses Schutzkonzepts ist es, sexualisierte und 
interpersonelle Gewalt durch präventive Maßnahmen zu verhindern, diese ggfs. in all ihren Er-
scheinungsformen frühzeitig zu erkennen und konsequent dagegen zu handeln, um allen Betei-
ligten ein sicheres und respektvolles Umfeld im TSC zu gewährleisten. 

Im Kapitel 3 wird als Ausgangspunkt der weiteren Überlegungen die Risikoanalyse vorgestellt.  
Die verschiedenen präventiven Maßnahmen werden in Kapitel 4 behandelt.  
Für den Verdachtsfall oder den Fall eines Missbrauchs werden in Kapitel 5 Handlungsemp-
fehlungen gegeben und Ansprechpartner benannt, um in dieser extrem herausfordernden 
Situation Sicherheit zum Handeln zu geben. 

Das Schutzkonzept wird abgerundet mit Regelungen zur Evaluation, Pflege und kontinuierlichen 
Weiterentwicklung dieses Schutzkonzeptes (Kapitel 6). 

2.3 Grundlagen 

Der TSC ist Mitglied im Verband Deutscher Sporttaucher e.V. (VDST), der Dachorganisation des 
organisierten, ehrenamtlichen Tauchsports in Deutschland und des Fachsportverbands Tau-
chen im Deutschen Olympischen Sportbund. Die Leitlinien und das Regelwerk des VDST werden 
vom TSC beachtet und angewendet. Auf Landesebene ist der TSC Mitglied im Tauchsportver-
band NRW (TSV NRW). 

Für die Erarbeitung dieses Schutzkonzeptes wurden u.a. die Arbeitshilfe [1] sowie das Schutz-
konzept [2] zur Prävention sexualisierter Gewalt im Tauchsport des Dachverbands VDST sowie 
das Schutzkonzept des Landesverbands TSV NRW [3] verwendet. 

Weiter wurde die Unterlage Safe Sport Orientierungshilfe für rechtliche Fragen zum Schutz bei 
Gewalt des DOSB [4] sowie die Prüfer-Ordnung des VDST [5] verwendet. 
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2.4 Gültigkeit und Veröffentlichung auf der Website 

Dieses Schutzkonzept wurde mit Vorstandsbeschluss vom 26.02.2026 verbindlich für den ge-
samten Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter, Mitglieder und die Eltern der Kinder und Ju-
gendlichen im TSC eingeführt. 
Das Schutzkonzept soll in der Zukunft aktualisiert und fortgeschrieben werden. Es gilt die jeweils 
aktuelle Fassung entsprechend Vorstandsbeschluss und Veröffentlichung auf der Website 
www.tsc-muelheim.de . 

  

http://www.tsc-muelheim.de/
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3 Risikoanalyse 

3.1 Auftaktveranstaltung 

Am 12.04.2025 haben wir eine Auftaktveranstaltung zur Risikoanalyse und zum Schutzkonzept 
unter Leitung des MSB durchgeführt. Dabei wurden unsere spezifischen Vereinsstrukturen, un-
sere Angebote, typische Szenarien und Abläufe, aber auch unsere Einstellungen und Kultur dis-
kutiert und dabei sichtbar und bewusst gemacht. 

Mit den Erkenntnissen und den Informationen haben wir in und teilweise im Nachgang zur Auf-
taktveranstaltung konkrete Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln erarbeitet. In Verbindung 
mit den bereits etablierten organisatorischen Maßnahmen bildete dies eine erste Grundlage für 
unser Schutzkonzept. 

3.2 Risikobereiche 

Die erste Risikoanalyse wurde mit einer Gruppe aus Trainern, Betreuern, Eltern und Vorstand er-
stellt. Wir haben dabei insbesondere folgende Bereiche / Szenarien betrachtet: 

▪ Schwimmausbildung der Jüngsten 
▪ Trainingsbetrieb Kinder und Jugendliche 
▪ Tauchausbildung und Freizeittauchen (Tauchtreffs) 
▪ Antauchfahrt 
▪ Kinder- und Jugendfreizeiten 
▪ Vereinsveranstaltungen 

Die Diskussion zeigte, dass wir an vielen Stellen bereits etablierte Regeln und Verhaltensweisen 
haben, dass es aber auch gut wäre, diese Regeln festzuhalten und zu kommunizieren. Es wur-
den aber auch Bereiche und Szenarien identifiziert, in denen noch Diskussionsbedarf bestand. 

Die gemeinsam erarbeiteten Verhaltensregeln finden sich in Abschnitt 4.6. 

3.3 Beteiligung  

Wesentlicher Faktor für ein erfolgreiches Schutzkonzept ist eine möglichst breite Partizipation 
aller Beteiligten. Wir haben deshalb alle beteiligten Gruppen, d.h. Kinder- und Jugendliche, El-
tern, Trainer/Ausbilder und Betreuer, Geräte- und Kompressorwarte und den Vorstand in die Wei-
terentwicklung und Verfeinerung des Schutzkonzeptes in Form von Präsenz- und online-Veran-
staltungen aber auch digital einbezogen. Es wurde damit eine breite Auseinandersetzung mit 
dem Thema angestoßen und ein ebenso breiter Konsens als Grundlage für ein erfolgreiches 
Schutzkonzept erreicht. 

Dadurch, dass sich unser Verein in einem steten Wandel befindet, neue Aktivitäten oder Perso-
nen hinzukommen, werden wir die Analyse zukünftig im Abstand von 2 bis 3 Jahren erneut 
durchführen und das Schutzkonzept ggfs. überarbeiten und anpassen. 
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4 Präventive Maßnahmen 

4.1 Ansprechpartner im TSC, Aufgaben und Zuständigkeiten 

Der TSC hat die Funktion eines/r Ansprechpartners/in PSG zu Fragen zur Prävention von sexuali-
sierter und interpersoneller Gewalt geschaffen. Entsprechend den formalen Anforderungen ge-
mäß Qualitätsbündnis Sport NRW hat der/die Ansprechpartner/in die entsprechende Ausbil-
dung zum Ansprechpartner (insgesamt etwa 15 LE) zu absolvieren. 
Er/sie dient als erste Ansprechpartner/in bei allen Fragen zur Umsetzung des Schutzkonzepts. 
Insbesondere kann er/sie im Verdachtsfall angesprochen werden und eine Erstberatung durch-
führen und ggfs. an externe Ansprechpartner und Fachdienste weitervermitteln. Diese Gesprä-
che sind absolut vertraulich. 

aktuell ist dies:  Verena Zähres    E-Mail: verena.zaehres@tsc-muelheim.de 
 
Innerhalb des Vorstands ist der 1.Vorsitzende 

aktuell ist dies: Dr. Bodo Billig  E-Mail: bodo.billig@tsc-muelheim.de  

für den Gesamtprozess der Entwicklung, Implementierung und Fortschreibung des Schutzkon-
zepts sowie den Prozess der Aufnahme in das Qualitätsbündnis Sport NRW verantwortlich. 

Es wurden eine Mailadresse psg@tsc-muelheim.de eingerichtet, über die sich alle Mitglieder 
oder Mitarbeiter des Vereins in Sachen PSG an den Verein wenden können. Die Mails werden an 
den/die Ansprechpartner/in PSG und den 1.Vorsitzenden weitergeleitet. 

Kontaktdaten von externen Ansprechpartnern, die insbesondere im Verdachts- oder Miss-
brauchsfall kontaktiert werden können, finden sich unter 5.3. 

4.2 Persönliche Eignung 

Alle Funktionsträger, d.h. Trainer, Tauchlehrer und Betreuer, die mit Kindern und Jugendlichen 
regelmäßig umgehen, werden von Mitgliedern des Vorstands (bevorzugt von der jeweiligen Abtei-
lungsleitung) hinsichtlich ihrer persönlichen Eignung entsprechend ihres Einsatz- und Aufgaben-
felds überprüft. 

Neben formalen Kriterien wie unterschriebener Ehrenkodex, Vorlage erweitertes Führungszeug-
nis und ggfs. gültige Ausbilderlizenzen soll auch die menschlich, charakterliche Eignung einge-
schätzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:verena.zaehres@tsc-muelheim.de
mailto:bodo.billig@tsc-muelheim.de
mailto:psg@tsc-muelheim.de
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4.3 Aus- und Weiterbildung 

Ansprechpartner PSG 

Nach der erfolgreichen Basisqualifikation sollte der Ansprechpartner PSG sich über Teilnahme 
an entsprechenden Veranstaltungen fortbilden, weiter informiert halten und sein Netzwerk PSG 
entsprechend weiterpflegen. 

Lizensierte Trainer, Übungsleiter und Tauchlehrer 

Als Mitglied des VDST beachtet der TSC die Leitlinien und das Regelwerk des VDST und setzt 
diese um. Im Zusammenhang mit der Aus- und Weiterbildung von Trainern, Übungsleitern und 
Tauchlehrern bedeutet dies, dass alle vom VDST lizenzierten Funktionsträger im Rahmen ihrer 
Erstausbildung und im Rahmen der regelmäßigen Weiterbildung eine Fortbildung zur Prävention 
sexualisierter Gewalt absolvieren und im Zuge der Lizenzverlängerung nachweisen müssen [2]. 

Sensibilisierung 

Trainer, Betreuer sowie Geräte- und Kompressorwarte ohne explizite Übungsleiterlizenz wie 
auch entsprechende Mitglieder des Vorstands sollen über entsprechende Sensibilisierungs-
punkte in der Agenda im Rahmen ihrer jeweiligen regelmäßigen Besprechungen weiter für das 
Thema sensibilisiert und fortlaufend informiert werden. 
 

4.4 Selbstverpflichtung 

Trainer und Tauchlehrer müssen den Abschluss des eLearning-Moduls „Der VDST-Ehrenkodex“ 
nachweisen und den Ehrenkodex des VDST (vgl. Anlage 1) bereits beim Erwerb und der regelmä-
ßigen Verlängerung ihrer Lizenz gemäß Prüferordnung des VDST [5] unterschreiben.  
Diese Regelung wird hier aufgegriffen und für alle Funktionsträger des Vereins, die mit Kindern 
und Jugendlichen regelmäßig umgehen, festgelegt; d.h., dass alle Vorstandsmitglieder, alle Trai-
ner, Tauchlehrer und Betreuer von Kindern und Jugendlichen mit der Aufnahme einer Tätigkeit für 
den TSC und danach spätestens alle vier Jahre den aktuellen Ehrenkodex des VDST zu unter-
schreiben und dem TSC in Papierform zur Verfügung zu stellen haben. Die unterschriebenen Eh-
renkodices werden digital in der Cloud des TSC archiviert. 

 

4.5 Vorlage erweitertes Führungszeugnis 

Alle Funktionsträger des Vereins, die regelmäßig mit Kindern und Jugendlichen umgehen (siehe 
Abschnitt 4.4 ) müssen mit der Aufnahme einer Tätigkeit für den TSC und danach spätestens alle 
vier Jahre ein erweitertes Führungszeugnis (erwFZ) zur Einsichtnahme durch den TSC vorlegen. 
Die Einsichtnahme durch ein Mitglied des Gesamtvorstands wird dokumentiert und in der Cloud 
des TSC archiviert. Im Rahmen der Einsichtnahme wird geprüft, dass keine Einträge im Sinne der 
im § 72a SGB VIII aufgeführten Straftatbestände vorliegen. Darüber hinaus wird die folgende Er-
klärung abgegeben: 
„Die o.g. Person erklärt, dass entsprechende Strafverfahren nicht anhängig sind, und dass sie 
die Aufnahme eines entsprechenden Ermittlungs- oder Strafverfahrens gegen sich umgehend 
dem Vorstand des TSC Mülheim / Ruhr mitteilen wird.“ 
Die Dokumentation der Einsichtnahme des erwFZ wird digital in der Cloud des TSC archiviert. 
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4.6 Leitlinien/generelle Hinweise 

Information und Aufklärung 
Im Rahmen der Schwimm- und Tauchausbildung ist Berührung und körperlicher Kontakt, der als 
Grenzverletzung wahrgenommen werden kann, nicht unbedingt zu vermeiden. Kinder /Jugendli-
che und Eltern sollen mit Informationsmaterial zum Kurs und/oder Aufklärungsgespräch (Kinder-
tauchausbildung KTSA) darauf hingewiesen werden. 
Soweit in der Schwimm- und/oder Tauchausbildung Kinder und Jugendliche angefasst werden, 
erfolgt stets vorher ein Hinweis und ein Einholen des Einverständnisses (siehe unten). 
 
Keine körperlichen Kontakte gegen den Willen 
Körperliche Kontakte zu Sportlern/innen und Teilnehmenden (Techniktraining, Kontrolle, Ermun-
terung, Trost oder Gratulation) müssen von diesen gewollt sein und dürfen insbesondere bei Kin-
dern und Jugendlichen das pädagogisch sinnvolle Maß nicht überschreiten. 
 
Isolierte 1:1 Situationen vermeiden 
Isolierte 1:1 Situationen z.B. unter der Dusche, in Schlafräumen, Einzelausbildung im separaten 
Schwimmbecken oder allein 1:1 an einem Tauchgewässer, beim Mitnehmen im Fahrzeug oder 
bei Übernachtung sollen – auch zum Schutz vor Verdächtigungen des Trainers/TLs - vermieden 
werden. Im Rahmen der Tauchausbildung – insbesondere bei Anfängern – ist aus Gründen der 
Tauchsicherheit aber oft am und im Wasser eine 1:1 Tauchlehrer-Tauchschüler-Konstellation 
nicht zu vermeiden. 
 
Umgang mit Social Media und Handy 

Digitale Kommunikation und Social Media sind heute nicht mehr wegzudenken. Sie dienen zum 
Austausch, zur Pflege von Freundschaften und Beziehungen und können so Nähe schaffen. Die 
neuen Medien bergen aber auch die Gefahr von „digitalen“ Grenzverletzungen. Dabei kommt der 
Peer-to-Peer-Interaktion – also der Interaktionen gleichaltriger Jugendlichen untereinander – be-
sondere Bedeutung zu. Kinder und Jugendliche werden für diese Risiken speziell sensibilisiert. 

Das Erstellen und Teilen von Bildern, Videos oder Nachrichten mit sexualisiertem oder herab-
würdigendem Inhalt ist verboten. Alle Beteiligten achten darauf, dass ein achtsamer und res-
pektvoller Umgang sowohl zwischen den Jugendlichen untereinander als auch zwischen Er-
wachsenen und Kindern/Jugendlichen beim TSC geübt wird. 
 

Transparenz schaffen 
„Sechs-Augen-Prinzip“ und „Prinzip der offenen Tür“ beachten. 

Soweit z.B. auf eine Mitnahme eines Minderjährigen im Auto aus organisatorischen Gründen 
nicht verzichtet werden soll, sollte diese Entscheidung von wenigstens zwei Betreuern/Trainer 
gemeinsam und in Abstimmung mit den Eltern getroffen werden. 

 

 



 
Schutzkonzept PSG 

Rev. 00 vom 08.03.2026  10 
TSC Schutzkonzept PSG Rev00 (Final)_20260308.Docx 
 

4.7 Konkrete Verhaltensregeln 

Umziehen 
 

Schulkinder (ab 6 J.) in der geschlechtsspezifi-
schen Umkleide. 
Umziehen von Kindern mit Eltern des anderen Ge-
schlechts in den separaten Einzelkabinen oder 
ggfs. in der Sammelumkleide, wobei das Ge-
schlecht des Erwachsenen den Raum vorgibt. 
Das Betreten der Sammelumkleide erfolgt nach 
Bewertung/Einschätzung durch die Eltern. 
 

Duschen Ausziehen in den Duschen durchaus möglich; so-
weit kleine, insbesondere Kinder des anderen Ge-
schlechts ebenfalls in der Dusche sind, bitte mit 
adäquatem, angepassten schamhaften Beneh-
men duschen. 
Kinder ab 6 Jahre sollten selbständig duschen ge-
hen. 
 

Seepferdchenausbildung 
 

Soweit körperlicher Kontakt für das Demonstrie-
ren und Erlernen der Bewegung nötig ist, soll vor-
her gefragt werden, etwa: 
"Ich möchte Dir … zeigen, dafür muss ich Dich 
anfassen, ist das ok für Dich. Wenn etwas nicht in 
Ordnung, sagst Du Bescheid?"  
(Der Schutz vor dem Ertrinken geht immer vor.) 
 

Kind benötigt Hilfe beim Toilettengang 
z.B. beim Wiederanziehen 
 

Begleitung möglichst mit gleichem Geschlecht 
(zusätzlich weitere Person ansprechen und bit-
ten, wenn man sich unsicher fühlt) 
Ggfs. Person des gleichen Geschlechts anspre-
chen. 
 

Flossenschwimmen/  
Rettungsübungen 

Vorher über Körperkontakt bei Rettungsübung in-
formieren. Nur in einer größeren Gruppe, nur mit 
Einverständnis zur Partnerübung. 
Ggfs. nach einvernehmlicher Wahl des Übungs-
partner/in. 
 

Fotos / Videos 
 

Das grundsätzliche Einverständnis wird über den 
Aufnahmeantrag geregelt. 
Wichtig: Verein braucht eine Liste der Menschen, 
die nicht auf Fotos wollen. 
Aktiv fragen, wer möchte aufs Foto - zieht euch 
an, wie ihr wollt. 
Für Fotos, wo Personen erkennbar sind und die in 
den soz. Medien verwendet werden, noch einmal 
separate Erlaubnis erbitten. 
 

Handy 
 

Grundsätzlich ist Benutzung von Handys / Endge-
räten (Foto/Video) in den Schwimmbädern nicht 
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erlaubt.  
KEINE Fotos/Videos im Bereich der Umkleiden. 
Fotos z.B. von Eltern NUR in Abstimmung mit Trai-
ner und den weiteren Beteiligten. (Keine Externe.) 
 

Personen, die nicht zum TSC gehören 
 

Wir legen unsere Maßstäbe auch bei anderen an. 
Keine Externen, Unbekannten. 
Wir machen Externe auf unsere Verhaltensregeln 
aufmerksam. 
 

Anprobe und Ausleihe Tauchanzüge 
 

In Begleitung der Eltern. 
Hilfestellung beim Anziehen primär über Eltern. 
"Ich müsste jetzt hier mal ziehen …, okay?" 
 
Rückgabe gemeinsam mit Eltern. 
Kompressorwarte zum Thema sensibilisieren. 
 

abseitige Räume? 
 

Bei der Konzeption der Veranstaltung bedenken 
und vermeiden; z.B. Raum abschliessen oder Tür 
über Keil immer offen halten und kommunizieren. 
 

Sommerfest/Weihnachtsfeier/etc. 
 

auch bei Fahrten: 
Getränkekonsum: gesetzl. Regelungen/Jugend-
schutz; 
verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol. 
KEINE Ermunterung von Jugendlichen/Kindern 
Alkohol zu trinken. 
 

Mitnehmen Minderjähriger durch Erwachsene 
 

4-Augen-Prinzip (2 E + Kinder); nach Möglichkeit 
kein Erwachsener mit fremden Kind. 
Verhaltenskodex - der Fahrer/als Begleiter. 
Planung nach 4-Augen-Prinzip; Einverständnis 
der Eltern zum Set-up. 
 

"Einzelausbildung" 
 

Einzelausbildung möglichst vermeiden. Gemein-
same Nachholtermine anbieten. 
Koordination wechselnde Konstellationen Tauch-
lehrer/Tauchschüler durch Kursleitung.  
Aufmerksamkeit bei ungewöhnlicher Häufung / 
Einsichtnahme Logbücher. 
Supervision durch Gruppe der Tauchausbilder. 
 

Umziehen am Gewässer 
 

analog; vernünftiges Verhalten; TSC-Umzieh-Pon-
cho. 
 

Jugendliche unter sich 
 

Hier greift die Eigenverantwortung der Jugendli-
chen. Die Jugendlichen können sich immer an 
ihre Trainer und Betreuer wenden. 
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zusätzlich: Übernachtung 
 

Es ist von jedem Geschlecht ein/eine entspre-
chende Betreuer/in mitzunehmen. 
 

 

5 Umgang mit Verdachtsfällen / Intervention 

5.1 Allgemeines 

Um den Schutz von minderjährigen Sportlern und Sportlerinnen in Sportvereinen zu gewährleis-
ten, muss jedem Hinweis auf Gewalt nachgegangen werden. Aufgabe der Sportvereine ist es, 
Betroffene vor jeglicher Form von Gewalt zu schützen, sie zu unterstützen und im Regelfall die 
Strafverfolgungsbehörden und – sofern es rechtlich zulässig ist (insbes. Datenschutz und Per-
sönlichkeitsrechte) – in einem auf das Notwendige beschränkten Ausmaß andere Vereinsmit-
glieder und Eltern über tatsächliche Verdachtsmomente zu informieren [4]. 

Dabei steht das Wohl des betroffenen Kindes/Jugendlichen im Mittelpunkt aller Bemühungen. 
 
Das folgende Flussdiagramm soll als Handlungsleitfaden dienen, den Ablauf und die Einbindung 
der verschiedenen Beteiligten (Fachdienste, Ansprechpartner/in PSG, Vorstand, Strafverfol-
gungsbehörden sowie weiterer Vereinsmitglieder und der Eltern) darstellen.  
Da jeder Fall anders ist, kann hiervon situativ abgewichen werden, wenn es von den entschei-
denden Personen für erforderlich gehalten wird. 
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5.2 Vorgehen bei Verdachtsfällen/Handlungsleitfaden 
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5.3 Ansprechpartner und Anlaufstellen 

innerhalb des TSC (siehe Abschnitt 4.1) 

Name 
Funktion/Aufgabe 

Telefon e-Mail 

   
Verena Zähres 
Ansprechpartnerin PSG 
 

0178 1493213 verena.zaehres@tsc-muelheim.de 
 

Dr. Bodo Billig  
1.Vorsitzender 

0157 82744180 bodo.billig@tsc-muelheim.de 

 
 

externe Anlaufstellen 

Ansprechpartner beim Mülheimer Stadtsportbund 

Name 
Funktion/Aufgabe 

Telefon e-Mail 

   
Karolin Kügler 
Ansprechpartnerin PSG 
 

0208 3085030 karolin.kuegler@msb-mh.de 

Till Boos 
Ansprechpartner PSG 
 

0208 3085039 till.boos@msb-mh.de 

www.muelheimer-sportbund.de/vereine/ 
praevention-sexualisierter-gewalt-im-sport 

psg@msb-mh.de 

 

Ansprechpartner beim Tauchsportverband TSV-NRW 

Name 
Funktion/Aufgabe 

Telefon e-Mail 

   
Claudia von Parzotka-Lipinski 
Geschäftsstellenleitung 
 

0203 7381 677 c.parzotka@tsvnrw.de 
 

Dr. Eva Selic 
Präsidentin 
 

0176 23491799 praesidentin@tsvnrw.de 
 

Oliver Jung 
Vizepräsident 
 

0163 3468163 vizepraesident@tsvnrw.de 
 

www.tsvnrw.de 
 

  

 

 

mailto:verena.zaehres@tsc-muelheim.de
mailto:bodo.billig@tsc-muelheim.de
mailto:karolin.kuegler@msb-mh.de
mailto:till.boos@msb-mh.de
mailto:psg@msb-mh.de
mailto:c.parzotka@tsvnrw.de
mailto:praesidentin@tsvnrw.de
mailto:vizepraesident@tsvnrw.de
http://www.tsvnrw.de/
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AWO Mülheim 
Fachberatungs- und Anlaufstelle bei sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 

Name 
Funktion/Aufgabe 

Telefon E-Mail 

   
Ansprechpartner der 
Fachberatungsstelle 
 

0208 20 77 42 70 fbst@awo-mh.de 

 

Unabhängige Ansprechstelle für  
Betroffene sexualisierter, psychischer und physischer Gewalt im Sport 

Name 
Funktion/Aufgabe 

Telefon E-Mail 

   
Sofortberatung 
 

0800 11 222 00  

über Terminvereinbarung 030 2201 38 710 kontakt@ansprechstelle-safe-sport.de 
 

www.ansprechstelle-safe-sport.de 
 

 

5.4 Ausgeräumter Verdachtsfall und Rehabilitation 

Sollte sich ein Verdacht als unzutreffend herausstellen und ausgeräumt werden können, ist die 
verdächtigte Personen zu rehabilitieren. Ziel sollte es sein, den guten Ruf der betroffenen Person 
wiederherzustellen und entstandene persönliche oder vereinsbezogene Schäden zu begrenzen.  

Nach Abschluss der Prüfung werden neben der verdächtigten Person der/die Ansprechpart-
ner/in PSG sowie der Vorstand informiert. Getroffene vorläufige Maßnahmen werden vom Vor-
stand überprüft und, sofern keine Gründe entgegenstehen, zurückgenommen.  

Der Verein unterstützt die zu rehabilitierende Person, unter anderem durch eine abgestimmte, 
sensible interne Kommunikation unter Beachtung der Persönlichkeitsrechte aller Beteiligten, 
ggfs. Gesprächsangebote und weitergehende Maßnahmen zur Rückkehr ins Vereinsleben.   

6 Evaluation und Weiterentwicklung 

Das vorliegende Schutzkonzept wurde auf Basis der Risikoanalyse und verschiedener Work-
shops im Jahr 2025 entwickelt. Es soll in der Zukunft regelmäßig (etwa alle 2 bis 3 Jahre) auf Ak-
tualität und Wirksamkeit zum Schutz gegen sexualisierte und interpersonelle Gewalt vom Vor-
stand und dem Ansprechpartner PSG überprüft und ggfs. angepasst werden. 

Hinweise und Anregungen zu möglichen Schwächen und Verbesserungsvorschläge können alle 
Mitglieder an den Ansprechpartner PSG oder den 1.Vorsitzenden (siehe 4.1) geben. 

mailto:kontakt@ansprechstelle-safe-sport.de
http://www.ansprechstelle-safe-sport.de/
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Anlage 1 
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Anlage 2 
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